
	 TR AiN iNG N r.  4/Juni  2008	 �

N e w s

7. Töchtertag bei Festo

Mädchen sind in technischen 
Berufen nach wie vor in der 
Minderheit. Mit Initiativen wie 
dem Töchtertag versuchen 
Politik und Wirtschaft, dieses 
Ungleichgewicht zu bereini-
gen. Festo öffnete in diesem 
Jahr bereits zum siebten Mal 
seine Pforten, um technikinte-
ressierten 11- bis 15-Jährigen 
einen Einblick in die Welt der 
Pneumatik zu geben. Dabei 
standen Theorie, Praxis und jede Menge spannender Versuche 
auf dem Programm. So wurde beispielsweise die Grundformel der 
Pneumatik sehr einprägsam mit einem Luftballon und einem Auto 
demonstriert. „Kraft bekomme ich immer dann, wenn ich auf eine 
Fläche einen Druck wirken lasse“, erklärte Festo Mitarbeiter Nor-
bert Berneck und brachte zeitgleich zu seinen Worten den Spiel-
zeugwagen mit einem Luftstoß ins Rollen. Noch lieber als das Zu-
schauen war den Mädchen allerdings das Selbst-Hand-Anlegen. 
Nach einer kurzen Einführung begannen sie schon an kleinen li-
nearen Antriebslösungen zu basteln. „Die Mädels waren engagiert 
und es hat ihnen sichtlich Spaß gemacht. Wenn man ihnen die 
Möglichkeit der näheren Beschäftigung mit Technik gibt, sind sie 
voll bei der Sache“, zeigt sich Norbert Berneck begeistert. 

www.festo.at

NÖ Werbepreis für neuland Homepage

Die Website www.neuland.at der Firma 
Neuland wurde am 8. Mai mit dem „Wer-
be Hahn“, dem NÖ Werbepreis, in der Kate-
gorie „Internet/Neue Medien“ ausgezeich-
net. „Nach der letztjährigen Auszeichnung 
eines speziell gestalteten und bedruckten 
EuroFlip-FlipCharts ist diese Anerkennung 
eine Riesen-Motivation und eine tolle Be-
stätigung unserer Arbeit!“, so Neuland-Ge-
schäftsführer Mag. Andreas Stieger. Nach 
Durchsetzung gegen 439 andere Einreichungen ist das auch nach-
vollziehbar. Die Website des österreichischen Anbieters für Semi-
nar- und Workshop-Ausstattung wurde und wird seit Herbst 2007 
kontinuierlich verbessert und ausgebaut. Die neueste Errungen-
schaft ist der Neuland Farbkonfigurator. „Ab sofort können unsere 
Kunden Filz- und Rahmen-Farbkombinationen online ausprobie-
ren. Das soll eine kleine spielerische Entscheidungshilfe sein und 
plakativ beweisen, wie groß Vielfalt und Möglichkeiten sind. Au-
ßerdem soll es Lust auf individuelle und kreative Raumgestaltung 
machen“, zeigt sich Stieger begeistert. 

www.neuland.at/konfigurator

•	 Workshops zu
	 Lebensthemen

•	 Wohlfühlen,
	 entspannen,
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•	 Kids Club für
	 Kinder und
	 Jugendliche

•	 Inspirierende
	 Umgebung
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„Führung ist Arbeit“, sagt Paul Lürzer, seit 
1992 Führungskräftetrainer und Coach. 
Wichtig sind die „4F“ – Fordern, Fördern, 
Feedback, damit alles im Fluss ist.

1F.	 Führungskräfte geben den Mitarbeitern klare Ziele vor.
2F.	 Sie zeigen ihnen, wo Leistung und Lernen erwartet wird.
3F.	 Controlling und Feedback gibt allen Sicherheit.
4F.	 Es geht darum, den Mitarbeitern herausfordernde und 

ihren Fähigkeiten entsprechende Aufgaben zu übertra-
gen. Sie können damit Erfolgserlebnisse auskosten und 
sind in ihrem Fluss.

Es braucht Engagement und Weitblick, um das im Arbeitsall-
tag zu vermitteln. Dort, wo es bereits wirkt, ist der nachhaltige 
Erfolg ständiger Gast. Neueste wissenschaftliche Erkenntnis-
se unterstreichen die Bedeutung. 

Paul Lürzer,
Ihr verlässlicher Partner

0664/4108140
www.lürzer-training.at

office@vmmt.at
www.vmmt.at

Neuer Österreich-Vorstand der International Coach Federation

Unter dem Motto „Coaching goes public“ wird der neue Vorstand 
der ICF Austria in Zukunft dafür sorgen, dass die ICF fixe Lead-Or-
ganisation der Coaching-Landschaft in Österreich ist.
Folgende Personen stehen hinter diesem Projekt (Fotos v.l.n.r.): 
Obmann Roman Braun mit Stellvertreterin Dr. Verena Monshi, Tho-
mas P. Faast, Mag. (FH) Petra Heidler, MSc, Helmut Gawlas, MSc, 
Mag. Jutta Höllriegl, Mag. Gottfried Schafzahl und Annika Harm-
sen, MSc.

www.coachfederation.at


